Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/1293 


Sachgebiet 91 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Schulte (Schwäbisch Gmünd), Dr. 
Miltner, Weber (Heidelberg), Dr. Schwerer, Baier, 
Dr. Jenninger, Dr. Wörner, Adorno, Biechele, Frau 
Griesinger, Dr. Eyrich, Pfeifer, Dr. Abelein, Susset, 
Dr. Trassier und Genossen 


betr. Bundesfernstraßenbau in Baden- Württemberg 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wie hoch ist der vorgesehene prozentuale Anteil des 
Landes Baden-Württemberg an den Ausgaben des Bundes 
für den Straßenbau im Jahr 1971, und zwar aufgeschlüsselt 
nach 

a) Mitteln für den Bau von Autobahnen, 

b) Mitteln für den Bau von Bundesstraßen? 

2. Wie verhält sich dieser Anteil zu dem vorgesehenen Anteil 
am ersten Fünfjahresplan und zu dem Anteil des Landes am 
Bedarfsplan (bis 1985), und zwar aufgeschlüsselt nach 

a) Mitteln für den Bau von Bundesautobahnen, 

b) Mitteln für den Bau von Bundesstraßen? 

3. Treffen Befürchtungen zu, daß die Bedienung des Landes 
Baden-Württemberg im Rahmen des ersten Fünfjahres- 
planes hauptsächlich in den letzten Jahren dieses Planungs- 
zeitraumes erfolgen soll, so daß zwar der vorgesehene 
nominale Anteil am ersten Fünfjahresplan erreicht werden 
könnte, der Anteil der realen Bauleistungen aber wegen der 
in den kommenden Jahren zu erwartenden Preissteigerun- 
gen erheblich niedriger als der nominale Anteil ist? 

4. Sind für das Land Baden-Württemberg für das Jahr 1971 
und 1972 Kürzungen im Vergleich zur ursprünglichen Finanz- 
planung für den Bau von Autobahnen zugunsten anderer 
Bundesländer vorgenommen worden? 
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5. Falls dies zutrifft: Ist die Bundesregierung bereit abzu- 
helfen, um den zugesagten Anteil in Baden- Württemberg 
tatsächlich verwirklichen zu können? 

6. Wie hoch ist der Anteil des Landes Baden-Württemberg am 
Autobahnneubau im Jahre 1970? 

Werden mit diesem Anteil die vorgesehenen Leistungen 
aus dem letzten Vierjahresplan erfüllt? 

7. Wurden die Mittel für das Land Baden-Württemberg im 
Jahre 1970 für die Bundesstraßen und Bundesautobahnen 
durch Konjunktursperren prozentual stärker gekürzt als in 
anderen Bundesländern? 

8. Falls dies zutrifft: Ist die Bundesregierung bereit, diese Be- 
nachteiligung des Landes Baden- Württemberg im Vergleich 
zu anderen Bundesländern im Jahre 1971 auszugleichen? 
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